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PRESSEMITTEILUNG

Mit mehr als 10.000 Besuchern

bei den Veranstaltungen des Vereins Arabischer Studenten und Akademiker endet die Veranstaltungsreihe

“Der Orient zu Gast in Tübingen”

am Dienstag, den 15. Februar 2005

(Kupferbau, Hölderlinstraße 35, Hörsaal 25, 20.00 Uhr c.t.)
mit der Podiumsdiskussion

Migration und Integration: Das Zusammenleben der Kulturen

Mit einer Podiumsdiskussion zum Thema „Migration und Integration: Das Zusammenleben der Kulturen“ endet am Dienstag, den 15. Februar 2005 die Veranstaltungsreihe des Vereins Arabischer Studenten und Akademiker “Der Orient zu Gast in Tübingen” sowie die Vorlesungsreihe „Der Westen und die arabische Welt: Brücken und Wege zu Dialog und Verständigung“. Bei dieser Abschlussveranstaltung diskutieren:

· Dr. Kurt-Jürgen Maaß, Generalsekretär des Instituts für Auslandsbeziehungen Stuttgart

· Prof. Dr. Urs Baumann, Institut für Ökumenische Forschung - Universität Tübingen

· Prof. Dr. Richard Puza, Katholisch-Theologische Fakultät Universität Tübingen

· Sultan Braun, Ausländerbeauftragte der Stadt Reutlingen

· Dr. Ala Al-Hamarneh, Universität Mainz

Moderation: Dr. Ute Bechdolf, Direktorin des Deutsch-Amerikanischen Instituts - Tübingen

Der Orient zu Gast in Tübingen (Wintersemester 2004/05)
Mit der Veranstaltungsreihe des Vereins Arabischer Studenten und Akademiker „Der Orient zu Gast in Tübingen“ im Wintersemester 2004/2005 war die gesamte Öffentlichkeit eingeladen, sich mit der faszinierenden Kultur des Vorderen Orients auseinanderzusetzen. Wissenschaftliche Beiträge, Filme, interkulturelle Begegnungen, Ausstellungen und Führungen, arabische und orientalische Feste und andere kulturelle Veranstaltungen haben das umfangreiche Informationsspektrum erweitert. Die lange Tradition der Universitätsstadt Tübingen mit der Beschäftigung mit orientalischen Sprachen und Kulturen wurde der Öffentlichkeit näher gebracht, eine Tradition gegenseitigen Kennenlernens wurde fortgesetzt. Mit gutem Willen, persönliche, ehrenamtliche Einsatzbereitschaft und knappen finanziellen Mitteln (es wurden Veranstaltungen aus der eigenen Tasche der Mitglieder finanziert) war es dem Verein Arabischer Studenten und Akademiker möglich, ein Zeichen für den interkulturellen Austausch und für die Völkerverständigung zu setzen.

Traditionsreiche Beschäftigung

mit orientalischen Sprachen und Kulturen
Die Veranstaltung „Der Orient zu Gast in Tübingen“ wollte das Interesse der Tübinger und der allgemeinen Öffentlichkeit an der Kultur des Orients wecken sowie den traditionsreichen Bereich der Beschäftigung mit orientalischen Sprachen und Kultur in der Universitätsstadt Tübingen der Öffentlichkeit näher bringen. Eine lange Tradition, die bis ins 16. Jahrhundert zurückgeht und seitdem gepflegt wird.

Der Gründer der Universität Tübingen, Graf Eberhard im Bart - später Herzog von Württemberg - wählte die Palme – Symbol des Lebensbaums, Attribut von Tugendhaftigkeit und Gerechtigkeit, aber auch Oase des Wissens - als persönliches Wappenzeichen. Damit erinnerte er an seine 1468 unternommene Wallfahrt ins Heilige Land, die eine geistige Umkehr bewirkte. Sein Wahlspruch „attempto“ („ich wage es“) wird u.a. auf das Wagnis dieser Pilgerreise bezogen.

Die orientalischen Buchbestände der Universitätsbibliothek sowie die Sammlungen der Universität zählen zu den bedeutendsten der Bundesrepublik bzw. der Welt. Wertvolle Sammlungen wurden im laufe der Jahrhunderte erworben, viele frühe Werke der europäischen Literatur des 16. und 17. Jahrhunderts über die arabisch-islamische Welt werden sorgsam als wertvolle Schätze der Universitätsbibliothek gehütet.

Die Universität Tübingen besitzt auch in ihren Sammlungen Kostbarkeiten höchsten wissenschaftlichen und kulturgeschichtlichen Wertes. Einige Sammlungen des Instituts für Ägyptologie und Altorientalistik sind im Museum Schloß Hohentübingen für die Öffentlichkeit zugänglich. Die Münzsammlung des Orientalischen Seminars ist eine der größten islamischen Münzsammlungen der Welt.
Heutzutage zeigt sich die Vielfältigkeit der orientalischen Studien an der Universität deutlich an Studienfächern wie Altorientalistik, Ägyptologie, Christlicher Orient, Arabistik, Islamwissenschaft, Irankunde sowie Politik, Wirtschaft und Kultur der Länder des Nahen Ostens sowie an öffentlichen Diskussionen und Vorträgen, Partnerschaftsbeziehungen und Forschungskooperationen.

Mehr als 10.000 Besucher bei den Veranstaltungen des Vereins Arabischer Studenten und Akademiker

Der Verein Arabischer Studenten und Akademiker organisierte, in Bezug auf die eigenen qualitativen Ansprüche,   die hochaktuelle Vorlesungsreihe „Der Westen und die arabische Welt: Brücken und Wege zu Dialog und Verständigung“ mit exzellenten wissenschaftlichen und prominenten Rednern und ein erfolgreiches vielversprechendes Arabisches Filmfestival 19. –26. Januar 2005. Zusätzlich wurde ein Rahmenprogramm vom Verein selbst und von anderen Tübinger Organisationen angeboten. Mehr als 10.000 Menschen besuchten die Veranstaltungen des Vereins Arabischer Studenten und Akademiker in diesem Wintersemester.

Vorlesungsreihe im Studium Generale der Universität Tübingen
Eine erfolgreiche Hauptveranstaltung von „Der Orient zu Gast in Tübingen“ war die Vorlesungsreihe „Der Westen und die arabische Welt: Brücken und Wege zu Dialog und Verständigung“, die mit dem Vortrag von Prof. Dr. Hans Küng „Der Westen und der Islam: Dialog statt Konfrontation“ am 26. Oktober 2004 eröffnet wurde und weiter mit komplett besetzten Saal bei der Podiumsdiskussion zur US-Präsidentenwahl am 02. November 2004 und fast komplett besetzten Hörsaal im Kupferbau der Universität Tübingen bei den hoch aktuellen Themen fortgesetzt wurde.

Bei dieser Ringvorlesung im Studium Generale der Universität Tübingen, die in Zusammenarbeit mit dem Deutsch-Amerikanischen Institut Tübingen und dem Institut Culturel Franco-allemand  organisiert wurde, und eine gemeinsame Plattform für eine Verständigung zwischen den Kulturen und Religionen bot, stellten herausragende Persönlichkeiten aus Wissenschaft und Kultur ihre Arbeit, die dem Dialog und der Verständigung dient, dem Publikum vor.

Mehr als 6500 Besucher hatten die Möglichkeit, sich zu verschiedenen Themen der wechselvollen Beziehung zwischen dem Westen und der arabischen Welt zu informieren. Neugier und Interesse sorgten für interessante Diskussionen nach den Vorträgen.

Erstes Arabisches Filmfestival in Tübingen großer Erfolg

Ein ebenfalls erfolgreiches und vielversprechendes Hauptprojekt der Reihe „Der Orient zu Gast in Tübingen“ mit einem interessanten Programm war das 1. Arabische Filmfestival, das in Tübingen vom 19. bis 26. Januar 2005 stattfand. Das Filmfestival, das Palästina als Schwerpunkt präsentierte,  endete mit einem begeisterten, hochmotivierten Publikum und der Hoffnung auf eine neue Ausgabe. Rund 3500 Zuschauer freuten sich über das umfangreiche Spektrum an Filmen, die in den deutschen Kinosälen normalerweise keinen Platz finden. Themen wie die Situation in Palästina, dem Irak oder die der arabischen Christen und Juden wurden filmisch vermittelt. So setzte der Verein Film als Mittel zum Verständnis und zur Aufklärung der Situation im Nahen Osten und zur Förderung des Dialoges ein, erleichtert damit das gegenseitige Verständnis und rückte es somit näher.

Der Verein Arabischer Studenten und Akademiker, der das 1. Arabische Filmfestival mit knappen Mitteln, hohem Risiko und persönlichem Einsatz veranstaltet hat, kann das große Interesse am Arabischen Filmfestival in Tübingen nur entgegen kommen, wenn er finanziell und logistisch seitens Tübinger Organisationen und Institutionen unterstützt wird.

Ein interessantes Rahmenprogramm vom Verein:

Neben den beiden oben genannten Hauptveranstaltungen organisierte der Verein Arabischer Studenten und Akademiker ein Rahmenprogramm, um das umfangreiche Informationsspektrum zu erweitern. Interkulturelle Begegnungen, arabische und orientalische Feste, Führungen und andere kulturelle Veranstaltungen sorgten für anregende Momente und intensive Diskussionen, begeisterten das Publikum und setzten ein Zeichen für den interkulturellen Dialog und der Verständigung.

Arabisch- US-Amerikanischer Dialog: Die Arabisch- US-Amerikanische Dialogserie ist eine Tübinger Initiative – einzigartig in Deutschland- des Vereins Arabischer Studenten und Akademiker und des Deutsch-Amerikanischen Instituts im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Der Orient zu Gast in Tübingen“ und bot die Möglichkeit, eine gemeinsame Plattform für die Verständigung zwischen unterschiedlichen Kulturen zu finden und Vorurteile abzubauen, von Mensch zu Mensch. Im Wintersemester 2004/05 fanden 3 Dialogabende zwischen Arabern, Amerikanern und anderen Interessierten statt, in denen unter anderem über das Wahlsystem der USA, die arabischen Regierungssysteme und Ziel des Dialogs diskutiert wurde. Die Abende waren sehr gut besucht und verliefen trotz vieler Differenzen sehr respektvoll. Zudem wurde am 12. Februar 2005 ein Arabisch-Amerikanisches Frühstück arrangiert, daß die Möglichkeit bot, ein weiteres Dialogtreffen in einer sehr gemütlichen Stimmung zu erleben. Die Arabisch- US-Amerikanische Dialogserie wird im Sommersemester 2005 fortgesetzt.

Arabischer Kaffeeabend: Der Arabische Kaffeeabend, der am 15.11.2004 im Adolf-Schlatter-Haus stattfand, diente dazu, einen besonderen Bereich der arabischen Kultur etwas näher vorzustellen und begann mit einem Dia- Vortrag über die Geschichte der arabischen und islamischen Numismatik von Dr. Lutz Ilisch, Leiter der Forschungsstelle für islamische Numismatik am Orientalischen Seminar der Universität Tübingen. Die restliche Zeit des Abends verbrachten die Gäste in einer gemütlichen Atmosphäre bei arabischem Kaffee, arabischen Süßigkeiten und anderen Leckereien.

Arabische und Orientalische Feste: Die vom Verein am Samstag, den 13. November 2004 im Gemeinschaftszentrum WHO (Fichtenweg 5) veranstaltete arabische Nacht mit arabischem Essen, Gedichten, Musik und Tanz begeisterten das Publikum. Auch beim Orientalischen Fest, das am Samstag, den 29. Januar 2005 in der Herrmann-Hepper-Halle als Abschlussveranstaltung des Arabischen Filmfestivals organisiert wurde, hat das Publikum mit der Arabischen Jazz-Musik der Diwan-Gruppe um den sudanesischen Komponisten Mohamed Badawi, dem aus New York stammenden Pianisten Paul Amrod (USA National Prize Award 1980) und dem bekannten Saxophonisten Uli Stier, die mit ihrer Musik „eine Annäherung zwischen Orient und Okzident“ anstreben, begeistert. Die Türkische Folklore-Gruppe des Türkischen Vereins Tübingen begeisterte ebenfalls sowie der allgemeineTanz, die Spiele für Kinder und das orientalische Essen!

Arabisch-Sprachkurse: Der Verein organisierte im Rahmen von „Der Orient zu Gast in Tübingen“ Arabisch-Sprachkurse, die die Möglichkeit innerhalb kürzester Zeit boten, die arabische Sprache in Wort und Schrift kennen zu lernen. Aufgrund des großen Interesses (der Sprachkurs ist ausgebucht und es gibt zusätzlich viele Anfragen für nächstes Semester) organisiert der Verein weitere Sprachkurse für Anfänger und Fortgeschrittene im Sommersemester 2005.

Führungen in der Forschungsstelle für islamische Numismatik: Die extra im Rahmen „Der Orient zu Gast in Tübingen“ veranstalteten Führungen in der Forschungsstelle für islamische Numismatik (FINT) dienten dazu, Interessierten die Einrichtung der FINT näherzubringen und einen Einblick in die Welt der islamischen Numismatik zu geben. Die FINT enthält eine der größten islamischen Münzsammlungen der Welt und hat eine Spitzenposition, die sie nur mit der Eremitage in St. Petersburg und mit der Sammlung der American Numismatic Society in New York teilt. 

Veranstaltungen anderer Vereine und Gruppen

Weitere Veranstaltungen im Rahmenprogramm von „Der Orient zu Gast in Tübingen“ wurden von anderen Tübinger Organisationen angeboten, so z.B.:

Ausstellung "Moschee in der Kirche": Das Forum für christlich-muslimischen Dialog in Tübingen (Die Brücke) organisierte in Zusammenarbeit mit der evang. Studierendengmeinde, evang. Stiftskirchengemeinde und der kath. Gesamtkirchengemeinde Tübingen die Ausstellung: "Moschee in der Kirche" von 22. Oktober bis 17. November 2004 in der ev. Stiftskirche St. Georg in Tübingen: Eine Ausstellung des Mössinger Künstlers Jochen Gewecke mit Bildern aus der Mannheimer Yavuz Sultan Selim Moschee.

Info-Abend „Kinder ohne Schutz und Rechte“: Der Verein Flüchtlingskinder im Libanon e.V. organisierte am Donnerstag, den 11. November 2004 im Schlatterhaus einen Info-Abend über die palästinensischen Flüchtlinge im Libanon

Orientalisches Fest (16. Dezember 2004): Die Fachschaft Orientalisches Seminar veranstaltete im Orientalischen Seminar, Wilhelmstr. 113, kurz vor den Weihnachtstagen ein orientalisches Fest, an dem die Studierenden und Dozenten des Orientalischen Seminars sowie andere Studenten und Besucher zusammenkamen und in einer gemütlichen Atmosphäre miteinander feierten.

Tee-Abend der MSV: Die muslimische Studenten-Vereinigung an der Universität Tübingen organisierte einen Tee-Abend mit einem Vortrag zur Sufismus im Islam (Januar 2005)
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